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@ Elektrodynamischer Wandler polarer Art mit Schwingkorper.

@ Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf einen
elektrodynamischen Wandler polarer Art, bestehend
aus einem kegelfdrmigen Schwingk&rper (8; 18),
dessen Form sich einer zur Lage der Erregerspule
(7; 17) entgegengesetzten Richtung verjlingt, das
heiBt die Spitze des Kegels zeigt vom Trigerrahmen
weg nach auBen. Die Basis des kegelférmigen
Schwingkd&rpers (8; 18) ist fest mit der Erregerspule
(7; 17) verbunden, die ihrerseits im Luftspalt (5; 16)
eines Permanent- oder Elekiromagneten (13) ela-
stisch aufgehingt ist (19).

Durch die bevorzugte spiegelbildliche Anordnung
(Figur 3) zweier erfindungsgemiBen elektrodynami-
schen Wandler so zueinander, daB die Spitzen der
Schwingkd&rper (18) mit einem bestimmten gegensei-
tigen Abstand zueinander zeigen und ldngs ihrer
Achse (12) unter Einwirkung von Signalstrdmen os-
zillieren, entsteht eine Druck-Saugwirkung und somit
mit ein torusférmiges Abstrahlungssystem mit 360 °
Rundumcharakteristik.

Der erfindungsgemiBe Schallwandler kann auch als
Aufnahmemikrofon eingesetzt werden, da durch die-
se Bauweise eine optimale Rundumcharakteristik ge-
geben ist. Das in Figur 3 abgebildete erfindungsge-
méBe Doppelkonussystem (Figur 3) ist zwischen ku-
gel- oder =zylinderférmigen Lautsprechergehdusen
(21) befestigt und 14Bt sich im Baukastensystem
mehrfach Ubereinander anordnen.

DM

7

7

NN\,

W%

FIG.3

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.09/3.3.4)



1 EP 0 667 730 A1 2

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen elektrodynamischen Wandler mit Schwingkdr-
per, gem3B dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1.

Elektrodynamische Wandler bekannter Art be-
stehen aus einem Schwingkdrper, der durch einen
Kegel aus Spezialpapier, Kunststoff oder anderem
Material besteht und elastisch an einem Gehduse
aufgehdngt ist. Der Membrankegel ist mit einer
Erregerspule fest verbunden. Diese befindet sich
im Luftspalt eines Permanent- oder Elekiromagne-
ten und wird unter Einwirkung von Signalstrémen
abgelenkt, wobei der Schwingkdrper, d.h. die
Membrane mit in Schwingungen versetzt wird.

Bei den Lautsprechern bekannter Art, strahlt
eine kegelférmige Membrane die konkav in Rich-
tung des Zuh&rers gerichtet ist, die Schallenergie
in den Raum ab. Dies hat ein nicht lineares Polar-
diagramm, einen ungleichmaBigen Schalldruck so-
wie stOrende Schallreflektionen im Raum zur Folge.
Mit anderen Worten ist eine natlirliche und runde
Schallabstrahlung von 360° durch die bekannte
kegelférmige Membrane nicht realisierbar.

Die obige Beschreibung gilt auch fir Tonauf-
nahmen mittels elekirodynamischer Mikrofone be-
kannter Art, wo lineare Rundumcharakteristik nicht
gegeben ist.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, die M3ngel von elektrodynamischen Wand-
lern bekannter Art mdglichst zu vermeiden, indem
man die Schallenergie von einer vertikalen Achse
aus, polar abstrahlt. Die Folgerung davon ist ein
gleichmiBig starker Schalldruck, eine konstante
Phasenbeziehung an jedem Punkt des Abhd&rrau-
mes, sowie eine Verminderung der stérenden un-
natlrlichen Schallreflektionen. (ping-pong Effekt).

Eine weitere Aufgabe der Erfindung liegt in der
Ausflihrung des elekirodynamischen Wandlers, vor
allem eines Lautsprechers mit einfachem und ko-
stengiinstigem Aufbau.

Diese und weitere Aufgaben werden erfin-
dungsgemiB durch einen im Oberbegriff beschrie-
benen elekirodynamischen Wandler durch die
kennzeichnenden Merkmale des Patentanspruchs 1
gelost.

In einer bevorzugten, im Patentanspruch 2 be-
schriebenen Ausflihrungsform, liegt dem verjling-
ten K&rper auf dessen Achse spiegelbildlich ein
weiterer verjlngter K&rper gegeniber.

Durch die punktférmige, konvexe Ausbildung
des elektrodynamischen Wandlers ergibt sich eine
Schallabstrahlung von 360°, wobei eine nahezu
natlirliche und ideale Schalldiffusion im Raum ent-
steht.

Weitere Merkmale sowie Vorteile des erfin-
dungsgemiBen elektrodynamischen Wandlers ge-
hen aus den weiteren abh3ngigen Patentanspri-
chen hervor. Ausflihrungsbeispiele des erfindungs-
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gemiBen elekirodynamischen Wandlers sind in
den beigelegten Zeichnungen dargestellt. Es zei-
gen,

Figur 1 einen axialen Schnitt eines elektro-
dynamischen Wandlers mit aufge-
setztem Membrank&rper in einer er-
sten Ausflihrungsform,
einen axialen Schnitt eines erfin-
dungsgemiBen elektrodynamischen
Wandlers in einer zweiten Ausflh-
rungsform,
einen axialen Schnitt durch eine be-
vorzugte Anordnung von zwei erfin-
dungsgemiBen elektrodynamischen
Wandlern,
einen axialen Schnitt durch ein Laut-
sprechergehduse mit den in Figur 3
dargestellten elektrodynamischen
Wandlern in einer ersten Variante,
und
einen axialen Schnitt durch eine
Lautsprechersiule im Baukastensy-
stem in einer zweiten Variante.

Wie in Figur 1 gezeigt, besteht ein Lautspre-
cher herkdmmlicher Art, im allgemeinen mit der
Bezugsziffer 1 angegeben, aus einem Dauerma-
gneten 2, aus einem Polschuh 3 und einem kreis-
férmigen Polschuh 4, zwischen denen eine Erre-
gerspule 7 beweglich im Luftspalt 5 aufgenommen
ist, die starr mit einer konkaven kegelférmigen
Membrane 8 verbunden ist und ihrerseits mittels
eines Federringes 9 und eines Federringes 10 an
einem Chassis 6 elastisch aufgehingt ist.

ErfindungsgemiB ist die Basis der kegelférmi-
gen Membrane 8 starr mit der Basis der Membrane
11 verbunden. Das hat zur Folge, daB8 die erfin-
dungsgemiBe Membrane 11 sobald die Erreger-
spule 7 von Signalstrdmen durchflosssen wird,
ldngs der Achse 12 oszilliert.

Das Ausfuhrungsbeispiel laut Figur 2 zeigt hin-
gegen einen Lautsprecher mit einem topfférmigen
Polschuh 14 und einem konzentrischen Polschuh
15, zwischen denen ein ringférmiger Dauermagnet
13 untergebracht ist. Im Lufispalt 16 ist eine Erre-
gerspule 17 beweglich aufgenommen, die starr mit
der Basis der kegelférmigen Membrane 18 verbun-
den und ihrerseits mittels elastischer Aufhdngung
19 und/oder anderer Federmitteln bekannter, daher
nicht dargestellter Art, am Chassis 14 beweglich
aufgehangt ist.

In Figur 3 sind zwei elekirodynamische Wand-
ler, laut Figur 2, in spiegelbildlicher Anordnung
dargestellt, wobei die beiden Lausprecherchassis
mittels Abstandhalter 20 so vormontiert sind, daB
sich die Spitzen der Membrane 18 bei voller Aus-
lenkung l3ngs der Achse 12 nicht berlihren.

Die Figur 4 zeigt die Anordnung der erfin-
dungsgemiBen elekirodynamischen Wandler aus

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5
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Figur 3 zwischen zwei kugelférmigen Lautsprecher-
gehdusen. Diese Anordnung ermdglicht eine seitli-
che Schallabstrahlung von 360° und ist auf die
beiden kegelfrmigen, spiegelbildlich zueinander
angeordneten Membranen zurlickzufiihren, die den
Schall, bedingt durch die entstehende Druck- und
Saugwirkung, im wesentlichen torusférmig mit
trichterférmigem Querschnitt an die Umgebung an-
koppeln.

In Figur 5 ist hingegen eine Baukastenanord-
nung von mehreren Lautsprecherpaaren der erfin-
dungsgemiBen, elekirodynamischen Wandlern ab-
gebildet.

Patentanspriiche

1. Elektrodynamischer Wandler mit Schwingkdr-
per, dessen Chassis mit Polschuhen versehen
ist, zwischen denen sich ein ringférmiger Dau-
ermagnet befindet und an der Innenseite einen
Luftspalt (5; 16) bilden, in dem eine Erreger-
spule (7; 17) geradlinig beweglich ist, auf der
ein Schwingkdrper (8; 18) sitzt, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Schwingk&rper (8; 18)
sich in einer zur Erregerspule (7; 17) abge-
wandten Richtung verjlingt, um in Bewegungs-
richtung der Erregerspule (7; 17) zusammenzu-
laufen.

2. Elektrodynamischer Wandler, nach Patentan-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB zwei
kegelférmige MembrankSrper mit einem be-
stimmten gegenseitigen Abstand, spiegelbild-
lich zueinander angeordnet sind.

3. Elektrodynamischer Wandler, nach den vorste-
henden Patentanspriichen, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine Vielzahl von Lautsprecher-
paaren mit kegelférmigen Membrankdrpern
vorgesehen ist, die in Sdulenform auf einer
gemeinsamen vertikalen Achse Ubereinander
liegen.

4. Elektrodynamischer Wandler nach den vorste-
henden Patentanspriichen, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der kegelfdrmige Schwingkdrper
reguldrer Art ist.

5. Elektrodynamischer Wandler nach den vorste-
henden Patentanspriichen, dadurch gekenn-
zeichnet, daB dieser ein Lautsprecher ist.

6. Elektrodynamischer Wandler nach den Patent-
ansprichen von 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, daB dieser ein Aufnahmemikrofon ist.

7. Elektrodynamischer Wandler, nach den Patent-
ansprichen von 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
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10.

net, daB der SchwingkOrper auf einer her-
kémmlichen Lautsprechermembrane (Figur 1)
angebracht ist.

Elektrodynamischer Wandler nach Patentan-
spruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daB
der Kegel einen Neigungswinkel von 45° auf-
weist.

Elektrodynamischer Wandler, nach Patentan-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB einer
der kegelfdrmigen Kd&rper festsitzt.

Elektrodynamischer Wandler, nach Patentan-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB das
Lautsprecherchassis zwischen kugel- oder zy-
linderférmigen Geh3usen angebracht wird.



EP 0 667 730 A1

DD

SEIN
[ W




EP 0 667 730 A1

21

21

FIG.5

FIG.4



Q) Paropiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 95 20 0332

Katcgorie|

der mafigeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL.6)

X

US-A-3 076 520 (CLAUDE C. FARWELL)
1 *

US-A-3 350 514 (WILL;;; A. COOKE)
Abbildungen 2-5 *

PATENT ABSTRACTS OF S;EAN

& JP-A-01 246995 (SONY CORP)
* Zusammenfassung *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

& JP-A-01 233997 (SONY CORP)
* Zusammenfassung *

EP-A-0 491 139 (ENNEMOSER)
* Abbildung 2 *

W0-A-89 00799 (HUGHES AIRCRAFT CO)
* Seite 5, Zeile 1 - Seite 7, Zeile 7,
Abbildungen *

US-A-5 164 549 (WOLF)
Abbildungen *

DE-A-38 31 376 (KELLER)
* Zusammenfassung; Abbildungen *

GB-A-2 230 408 (LIOUPIS)
* das ganze Dokument *

DE-U-89 09 934 (LAMBERTZ)
* Abbildungen 1,2 *

* Spalte 2, Zeile 1 - Zeile 38; Abbildung

* Spalte 1, Zeile 46 - Spalte 2, Zeile 49;

vol. 013 no. 584 (E-866) ,22.Dezember 1989

vol. 013 no. 564 (E-860) ,14.Dezember 1989

* Spalte 2, Zeile 30 - Spalte 3, Zeile 30;

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

1,2,4,5

1,2,7,8

1,2

1,2,7

1,3

1,6

1,3,9

HO4R1/34
HO4R1/40
HO4R7/12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.6)

HO4R

Recherchemori Abschiufidatum der Recherche

DEN HAAG 29.Mai 1995

Prifer

Gastaldi, G

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Vertiffentlichung derseiben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: der Erfindung 7ugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: Ylteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: ans andern Griinden angefithrtes Dokument

=0 W=

: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

=e» =<x

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

